
Rheuma – so vielfältig, so schmerzhaft
Mehr als 12 Millionen Menschen in Deutsch-
land haben in irgendeiner Form Rheuma. Die 
Erscheinungsformen sind so unterschiedlich, 
dass vielen gar nicht bewusst ist, dass ihre Be-
schwerden rheumatischer Natur sind.

Denn Rheuma ist Sammelbegriff für Erkran-
kungen der Gelenke (Arthritis, Arthrose), aber 
auch von Muskeln, Sehnen und Bändern 
(Weichteil-Rheumatismus).

Gemeinsam ist allen Betroffenen eine uner-
wünschte Einschränkung der Beweglichkeit. 
Häufig schränken auch noch die Neben-
wirkungen verordneter Antirheumatika die 
 Lebensqualität stark ein.

Ob Arthritis oder Arthrose: Ziel der vom Arzt 
ver ordneten Therapie mit Antirheumatika ist 
es, die Entzündung zu hemmen und so ein 
Fortschreiten der Gelenkbeschwerden zu ver-
hindern. Dabei kann eine besondere Form der 
Ernährung wertvolle Unterstützung leisten – 
die sogenannte „Rheuma-Diät“.

Sanhelios Arthrimarin, die natürliche Alter-
native bei entzündlichem Rheuma
Sanhelios hat aus dem einzigartigen, stabi-
lisierten Lipid-Komplex aus der Grünlipp-
muschel und einem besonderen Fischöl-
Hochkonzentrat mit einem sehr hohen Anteil 
der Omega-3-Fettsäuren EPA und DHA eine 
natürliche Alternative geschaffen.

Es handelt sich dabei um ein diätetisches 
 Lebensmittel für besondere medizinische 
 Zwecke (Ergänzende Bilanzierte Diät). Das 
heißt: Konzentrierte, entzündungsbeeinflus-
sende Nährstoffe sind spe ziell auf den diä-
tetischen Bedarf bei entzünd lichem Rheuma 
bilanziert.

Warum die Kombination aus
Grünlipp-Lipid-Komplex und EPA/DHA?
Die Ernährung spielt eine zentrale Rolle bei 
Rheuma. Wir Mitteleuropäer sind Spitze im 
Verzehr von tierischen und pflanzlichen Fetten.

Mit den Fetten von Landtieren nehmen wir 
reichlich Arachidonsäure (eine Omega-6-
Fettsäure) zu uns, die bekannt dafür ist, Ent-
zündungen besonders stark zu fördern. Aber 
auch Pflanzenöle und Margarinen enthalten 
versteckte Omega-6-Fettsäuren, die sich bei 
entzündlichem Rheuma ungünstig auswirken.

Auf der anderen Seite hat die Rheumafor-
schung entdeckt, dass an den kalten Meeres-
küsten im Norden rheumatische Erkrankungen 
deutlich seltener vorkommen. Traditionell 
 essen die Menschen dort sehr viel mehr 
Kaltwasser-Seefisch als die Bewohner des 
 Landesinneren. Diese Fische sind nämlich 
reich an den günstigen langkettigen Omega-
3-Fettsäuren EPA und DHA. In pflanz lichen 
Fetten sind EPA und DHA übrigens nicht 
enthalten!
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